Griechischer Sommer 

Struming: UTtiT 

A D E A A 

A E A 

Der deutsche Sommer könnte wohl auch 'Tsipras' heißen, 

D A 
wie er sich unberechenbar verhält. 

E A 
Verspricht er montags schönstes Badewetter, 

D E A ADEAA 

regnet's am Dienstag, weil's ihm so gefällt. 

A E A 

Ein starkes Sonnenhoch bringt er nicht mehr zustande, 

D A 
die kleinen Tiefs haben recht leichtes Spiel. 

E A 
Verzweifelt schickt er ein paar Hitzewellen, 

D E A ADEAA 

doch sie bringen außer Sonnenbrand nicht allzu viel. 

A E A 

Wer einen Strandkorb hat, muss sich darin verstecken. 

D A 
Verbrannte Haut hat man sich ganz schnell zugelegt. 

E A 
Wogegen das etwas zu kalte Wasser 

D E A ADEAA 

so manchem Tanga-Träger auf die Blase schlägt. 

A E A 

So bleibt als Trost die immer frische Briese, 

D A 
die reizklimatisch täglich ihren Zweck erfüllt. 

E A 
Und all die hübschen Restaurants mit ihrem Service, 

D E A ADEAA 

wo man bei netten Leuten gern Durst und Hunger stillt. 

A E A 

Die Akrobatenschau von Tsipras wird nicht ewig dauern. 

D A 
Es gibt auch wieder Sommer am Meer. 

E A 
Ganz sicher werd' ich nicht zu Haus versauern, 

D E A ADEAA 

II: ich komme nächstes Jahr wieder hierher. :|| 
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